
ALLGEMEINE ZUSATZBESTIMMUNGEN ZUM EE-STANDARD 2024 
 

Anwendungen  
Die nachfolgenden Bewertungsbestimmungen sind für alle vom 
Rassezuchtverband österreichischer Kleintierzüchter und deren 
Unterorganisationen veranstalteten Kaninchenschauen sowie 
Tischbewertungen gültig. In allen Ausstellungsordnungen, Anmeldungen 
usw. sind diese Bestimmungen zu beachten. 
 
WETTBEWERB 
Zulassung 
Zur Beurteilung und zum Wettbewerb auf Kaninchenschauen und 
Tischbewertungen sind nur gesunde, zur Zucht geeignete Tiere anerkannter 
Rassen bzw. Farbenschläge sowie Neuzüchtungen in der Reihenfolge nach 
den allgemeinen Ausstellungsbestimmungen zugelassen. Zur Beurteilung 
und zum Wettbewerb zugelassen sind auch Kaninchenrassen, die im EE–
Standard nicht angeführt sind, wenn dafür eine Musterbeschreibung des 
jeweiligen Herkunftslandes in deutscher Sprache vorliegt. Offensichtlich 
kranke oder mit Ungeziefer jeglicher Art behaftete Tiere sind durch die 
Schauleitung oder auf Veranlassung der Preisrichter sofort von der 
Ausstellung entfernen zu lassen. Tiere, die von der Bewertung 
ausgeschlossen werden, erhalten auf der Bewertungsurkunde den Vermerk 
„ohne Bewertung“.  
 
Den Ausschluss von den Bewertungen bedingen ferner: 
Jede andere als die vom RÖK vorgeschriebene Kennzeichnung, 
ausgenommen sind Tiere mit ausländischen Kennzeichen.  
 
Art des Wettbewerbs Klasseneinteilung 
Der Wettbewerb und die Bewertung erfolgen auf allen Schauen grundsätzlich 
nach Klassen. 
a) Für die Altersklasse sind nur Tiere zugelassen, die mindestens sechs 
Monate alt sind. Das Alter wird durch die Kennzeichnung ermittelt. Als erster 
Monat gilt der auf den Geburtsmonat folgende. Der Ausstellungsmonat wird 
dazugezählt, maßgebend dafür ist der erste Bewertungstag. 

b) Für Jungtiere sind Jungtierklassen zu bilden für die nur Tiere im Alter von 
mindestens drei bis zum vollendeten 5. Monat zugelassen sind, dabei ist der 
Bewertungsmonat immer als voll zu betrachten, der Geburtsmonat wird 
nicht gezählt. 
c) Häsinnen mit Jungtieren werden nur auf Sommerschauen und besonderen 
Werbeveranstaltungen zur Bewertung zugelassen. Die Jungtiere müssen 
mindestens sechs Wochen alt sein. Für Jungtiere, die mit der Häsin 
ausgestellt werden, ist eine Kennzeichnung nicht Bedingung. Häsinnen mit 
Jungtieren dürfen nur in Großkäfigen oder Volieren ausgestellt werden. 
Häsinnen mit Jungtieren erhalten eine Prädikatsbewertung und keine 
Punktebewertung. Sie werden nach ihrem Gesamteindruck mit dem Wurf 
zusammen beurteilt. Es können nur die Prädikate sehr gut, gut, befriedigend 
und nicht befriedigend vergeben werden. 
 
Art des Richtens  
Die Bewertung erfolgt nach der für Österreich festgelegten Vorschrift, wobei 
für die Bewertung folgende Wertnoten vergeben werden:  
  97 - 100    Punkte = vorzüglich  v 
  96,5         Punkte = hervorragend hv 
  95 - 96  Punkte = sehr gut  sg 
  94 - 94,5    Punkte = gut   g 
  90 - 93,5   Punkte = befriedigend b 
  unter 90  Punkte = nicht befriedigend nb 
Bei der Gesamtwertnote muss das Bewertungsergebnis voll ausgeschrieben 
werden, wobei sowohl das erhaltene Prädikat als auch die berechnete 
Gesamtpunktezahl in Erscheinung tritt.  
 
97 und 97,5 Punkte (Wertnote vorzüglich) können nur auf Schauen vergeben 
werden auf denen mindestens zwei Preisrichter amtieren, da für die 
Zuerkennung dieser Punkte die Zustimmung eines zweiten Preisrichters 
erforderlich ist.  
98 bis 100 Punkte (Wertnote vorzüglich) können nur auf Schauen vergeben 
werden auf denen mindestens drei Preisrichter amtieren, da für die 
Zuerkennung dieser hohen Punkte die Zustimmung eines zweiten und eines 
dritten Preisrichters erforderlich ist.  
 



Neuzüchtungen  
Im Standard nicht angeführte Rassen bzw. Farbenschläge können als 
Neuzüchtungen nur auf Bundesschauen gemeldet werden. Ein 
entsprechender Antrag muss bei der Standardkommission vorliegen. Vom 
Züchter bzw. Aussteller ist der Standardkommission das von ihm verfolgte 
Zuchtziel genau zu umschreiben und in doppelter Ausfertigung vorzulegen. 
Der Vererbungsnachweis ist über mindesten drei Generationen zu erbringen. 
Die Schauleitung händigt der Standardkommission ohne Namensnennung 
des Ausstellers ein Exemplar dieser Niederschrift aus. Ohne Vorlage 
derselben ist eine Bewertung unzulässig. Die Neuzüchtungen werden nicht 
mit Punkten, sondern wie Jungtiere mit Gesamtwertnoten von mindestens 
zwei Mitgliedern der Standardkommission beurteilt.  
Neuzüchtungen müssen grundsätzlich 3 Jahre in Folge auf Bundesschauen 
erfolgreich präsentiert werden, um als eigenständige Rasse bzw. 
Farbenschlag anerkannt zu werden.  
 
Mantelzeichnung, pigmentierte Krallen, Rassen und Farbenschläge:  
a) Aus bewertungstechnischen Gründen wird die Rassebezeichnung der 
Klein- und Zwerg-Rexe dreifarbig in Klein- und Zwerg-Rexe gepardfarbig 
geändert.  
b) Pigmentierte Krallen bleiben bei allen Punktschecken unberücksichtigt.  
c) Die Zwergwidder-Satin sind in allen bei den Zwergwiddern und Zwerg- 
Satin zugelassenen Farben anerkannt.  
d) Die beim Zwergwidder anerkannten Farben und Zeichnungen sind auch  
beim Widder und Kleinwidder zugelassen.  
 

Klein-Rexe und Zwerg-Rexe mit Mantelzeichnung. 
(nicht gültig für die gepardfarbigen Klein- und Zwerg-Rexe)  
 
Positionen 1, 2, 3 und 7: Sinngemäß lt. EE-Standard.   
 
4. Kopf und Ohren: 
Die bei den Klein-Rexen bzw. Zwerg-Rexen angeführten Bestimmungen sind 
inklusive der leichten und schweren Fehler sinngemäß anzuwenden.  
 
 

 
5. Kopf- und Rumpfzeichnung:  
Die Bestimmungen der Mantelzeichnung der Mecklenburger Schecken sind 
inklusive der leichten und schweren Fehler sinngemäß anzuwenden.  
 
6. Farbe:  
Klein-Rexe und Zwerg-Rexe mit Mantelzeichnung sind in allen Farben, außer 
Silberfarben, anerkannt.  
Die Bestimmungen der entsprechenden Rassen sind inklusive der leichten 
und schweren Fehler sinngemäß anzuwenden.  
 

Klein- und Zwerg-Rexe gepardfarbig.  
Die lt. EE-Standard anerkannten gepardfarbigen schwarz-gelb-weißen Klein- 
und Zwerg-Rexe sind auch in den Farbenschlägen havanna-gelb-weiß, blau-
gelb-weiß und feh-gelb/creme)- weiß zugelassen.  
Grundsätzlich gelten die Bestimmungen der Gepard-Rexe, wobei die 
Farbanforderungen der entsprechen Rassen, inklusive der leichten und 
schweren Fehler, sinngemäß anzuwenden sind.  
 

Durchführung der Bewertung  
In den Bewertungsunterlagen sind größere Punkteabzüge in den 
Einzelpositionen entsprechend auf der Bewertungskarte zu begründen. 
Positionen 2 und 3 mit 1.5 und mehr Punkten, Positionen 4, 5 und 6 mit 1 und 
mehr Punkten, Position 7 mit 0.5 und mehr Punkten.  
Die Länge der Ohren oder des Behanges ist durch Messen festzustellen, auf 
die Eintragung in die Bewertungsurkunde wird verzichtet. 
 

Die Bewertung sollte nur bei tageslichtähnlichen Verhältnissen erfolgen. Um 
eine gewissenhafte Bewertung der Kaninchen durch den Preisrichter zu 
gewährleisten, dürfen einem Preisrichter grundsätzlich nicht mehr als 80 
Tiere zur Beurteilung zugeteilt werden. Ausnahmsweise darf die Anzahl der 
zu bewerteten Tiere je Preisrichter um 10 % überschritten werden, so dass 
an einem Tag von einem Richter höchstens 88 Tiere bewertet werden dürfen. 
Ausnahmen bilden Großschauen, bei denen an zwei Tagen bewertet wird, 
dort dürfen am ersten Tag zwecks Katalogerstellung bis zu 100 Tiere 



bewertet werden, jedoch an beiden Tagen zusammen im Durchschnitt nicht 
mehr als 160 Tiere je Preisrichter.  
Kombinierte Zusammenstellungen von Alt – und Jungtieren sind nicht 
zulässig.  
 

Kollektionen – Leistungswettbewerb 
In dieser Abteilung kommen Kollektionen mit Tieren einer Rasse und einer 
Farbe zur Bewertung. Die Stärke der einzelnen Kollektionen muss in den 
Ausstellungsbestimmungen den Züchtern vorher genau bekannt gegeben 
werden. Als Mindestanforderung gelten vier Tiere einer Rasse und Farbe 
beiderlei Geschlechts, aus der Eigenzucht. Für Rammlerschauen gelten diese 
Bestimmungen für drei Tiere.  
 

Gleiche Punktezahl der Kollektionen:  
Bei gleich hoher Punktezahl der Kollektionen wird vor Überprüfung der 
einzelnen Positionen auf das fünfte und dann auf das sechste Tier, bei 
Bundesrammlerschauen auf das vierte Tier zurückgegriffen. Sind die 
Kollektionen weiterhin punktegleich, wird wie bei der Bewertung der 
Einzeltiere vorgegangen. Bei Punktegleichheit nach Überprüfung der 
einzelnen Positionen werden zwei Titel vergeben.  
Zusammenlegen verschiedener Rassen für den Leistungswettbewerb: 
Werden bei einer Schau verschiedene Rassen zu einem Wettbewerb 
zusammengelegt, so müssen diese von einem Preisrichter oder einer 
Preisrichtergruppe bewertet werden. Nicht erlaubt ist eine Rassentrennung. 
Es können jedoch in einer Rasse mehrere Farbenschläge zusammengelegt 
werden. Rassen, welche die erforderliche Tieranzahl nicht erreichen sind, 
wenn möglich, mit Rassen der gleichen Abteilung und der gleichen 
Schwierigkeitsgrade zusammenzulegen. Werden bei einer Schau 
verschiedene Rassen zu einem Wettbewerb zusammengelegt, so muss bei 
Punktegleichheit nach Überprüfung der einzelnen Positionen nach dem 
Schwierigkeitsgrad der Rassen vorgegangen werden. Schecken rangieren vor 
Abzeichenrassen, diese wiederum vor Wildfarbenrassen, diese wiederum vor 
Silberrassen, diese wiederum vor einfarbigen Rassen, diese wiederum vor 
weißen Rassen. Langhaar vor Normalhaar und Kurzhaar, Kurzhaar vor 
Normalhaar. 
 
 

 
Die erreichten Punktezahlen der vier Tiere werden zusammengezählt und 
nach dem folgenden Schema als Preisprädikat vergeben: 
Kollektionen mit 388 Punkten und darüber = Vorzugspreis 
Kollektionen mit 384 bis 387.5 Punkten  = hervorragend 
Kollektionen mit 380 bis 383.5 Punkten = sehr gut 
Kollektionen mit 376 bis 379.5 Punkten = gut 
Kollektionen mit 372 bis 375.5 Punkten = befriedigend 
 
Kollektionen unter 372 Punkten erhalten kein Preisprädikat, ebenso jene 
Kollektionen, in denen ein Tier enthalten ist, welches weniger als 90 Punkte 
erreichte. 
 
Bei Rammlerschauen mit drei Tieren: 
Kollektionen mit 291 Punkten und darüber = Vorzugspreis  
Kollektionen mit 288 bis 290.5 Punkten  = hervorragend 
Kollektionen mit 285 bis 287.5 Punkten = sehr gut 
Kollektionen mit 282 bis 284.5 Punkten  = gut 
Kollektionen mit 279 bis 281.5 Punkten  = befriedigend 
 
Kollektionen unter 279 Punkten erhalten kein Preisprädikat, ebenso jene 
Kollektionen, in denen ein Tier enthalten ist, welches weniger als 90 Punkte 
erreichte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zusatzbestimmungen zum Europastandard 2024 bezüglich 
Übertypisierung von Rassekaninchen.  
Die folgenden Zusatzbestimmungen zum Europastandard werden ab dem 
01.03.2026 in Kraft treten.  
 
Riesenkaninchen  
Reduzierung des Höchstgewichts bei allen Riesenkaninchen auf 9,5 kg, 
sowie Begrenzung der Ohrenlänge auf 23 cm.  

 
Zwergkaninchen  
Idealgewicht der Zwergkaninchen (Hermelin, Farbenzwerge, Polish, Zwerg-
Satin, Zwerg-Rexe, Zwergfuchs) 1,15 - 1,40 kg, Mindestgewicht 1,10 kg, 
Höchstgewicht 1,60 kg 
 

1,10 – 1,14 kg  1,15 – 1,40 kg  1,41 – 1,60 kg 

9 10 9 

 

Ideale Ohrenlänge bei Zwergkaninchen (Hermelin, Farbenzwerge, Polish, 

Zwerg-Satin, Zwerg-Rexe, Zwergfuchs) 5,5 - 6,5cm, Mindestlänge 5 cm, 

Höchstlänge 7,5 cm.  

 
Englische Widder 
Das Messen des Behanges erfolgt über den Kopf des Tieres durch Auflegen 
auf den Messstab, von einem Ohrenende zum anderen.  
Die Ohren bzw. der Behang dürfen dabei nicht angezogen werden!  
Die Behanglänge beträgt 54 bis 60 cm, eine sehr gute Ohrenlänge liegt bei 
ca. 56 – 58 cm.  

54cm = 13,5 Punkte  
55cm = 14,0 Punkte  
56cm = 14,5 Punkte  
57cm = 15,0 Punkte  
58cm = 14,5 Punkte  
59cm = 14,0 Punkte  
60cm = 13,5 Punkte  

 

Leichte Fehler: Verletzungen oder Risse in den Ohren bis zu 15 mm.  
Schwere Fehler: Behanglänge unter 54 cm oder über 60 cm. 
Verletzungen oder Risse in den Ohren über 15 mm.  
 
Auch Kaninchen, die aus der Zucht von Kaninchenrassen mit Letalfaktor 
stammen, aber nicht dem Standard-Typ entsprechen, jedoch gesund und 
vital sind und keine übertypisierte Merkmale aufweisen, können bei den 
Ausstellungen präsentiert und bewertet werden, sofern eine 
Musterbeschreibung der Rasse in deutscher Sprache vorliegt. 
 
Die Standardkommission  
Seeber Reinhard 
Guggenberger Helmut  
Mairinger Hermann 
Koretic Andreas  
 
 


